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Die Unterzeichnenden ersuchen Sie, folgende Motion auf die Traktandenliste zu setzen : 

Einführung einer Unvereinbarkeitsregel für Mitglieder des Obergerichts 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat eine Änderung des Justizgesetzes zu unterbreiten, 
die für Mitglieder des Obergerichts eine Klausel über die Unvereinbarkeit von gerichtlicher und politi­
scher Tätigkeit vorsieht. Mitglieder des Obergerichts dürfen weder der kantonalen noch einer kommu­
nalen Exekutive oder Legislative angehören. 

Begründung: 

Im Kanton Schaffhausen «ist das Obergericht bekanntlich gleichzeitig das Verwaltungsgericht (vgl. Art . 
78 Abs. 2 KV). Als Verwaltungsgericht hat das Obergericht demzufolge in Rechtsmittelverfahren auch 
über Beschlüsse und Entscheide von Gemeindeexekutiven und -legislativen zu urteilen . Damit besteht 
bei diesem spezifischen Sachverhalt eine verfassungsrechtlich problematische Situation, die es durch die 
Schaffung einer entsprechenden Unvereinbarkeitsregel zu beheben gilt. » 1 

ln der Debatte über die Volksmotion von Charles Gysel wurde mehrfach darauf hingewiesen, dass eine 
solche Regelung nötig und sinnvoll wäre . Die Motion wurde, den Voten der verschiedenen Sprecherin­
nen und Sprechern zufolge, lediglich aufgrund der unbefriedigenden, zu weit reichenden und interpre­
tationsbedürftigen Formulierung nicht überwiesen . Hier liegt eine umsetzbare, einem breiten Konsens 
der Debatte entsprechende Motion vor. 


